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Wie wimmelt es da schvn von Leuten Hier
ziehen ganze Familien mit heiterm Gesicht dem
Thore zu dort marschirt ein Trupp junger Leute
unter lauten Scherzen an ihnen vorbei eilen stille
Wallfahrer nach dem Sammelplatze der Prozession
und hin und wieder rasseln die Fiaker die heute
manchen Gnlden verdienen Doch dichter und im
mer dichter wird der Menschenstrom der nach dem
Wiener Thor eilt die lange Reihe der aufgefahre
nen Droschken hat sich gelichtet da die weibliche
Hälfte der Kirchweihgäste den langen staubigen Weg
scheut und daher nach ein in Fuhrwerk begehrt
Droschken und Stellwage sind im Nu besetzt und
wenn sie den langen Weg hin und zurück mit ibreu
behenden Pferden auch schnell zurücklegen so würde
sich doch ein sehr großer Theil Fahrlustiger zu einer
Fußwanderung gezwnugen sehen wen die barm
herzigen Bauern der Umgegeud diesen Fall nicht
vorhergeseheu hätten und zu Hunderten mit ihren
Leiterwagen erschienen wären Sieh an der Ket
tenbrücke und draußen vor dem Thore halten sie in
langen langen Reihen Ein aufgebundenes Brett
einige Arme voll Bohnengestrüpp oder einige aus
gestopfte Strohkissen haben die leichten niedrigen
Leiterwagen in Stellwagen umgewandelt zwei bis
drei der kleinen nncrmüdlichcn Uiigarpferdche war
ten der Befrachtung und der Knecht mit spitzge
drehtem Schnnrrbart den weiten schmutzig weißen
Beinkleidern den weißen weiten Hemdärmeln und
der knapp anliegenden blauen Tuchweste mit eng
an einander gehefteten Knöpfen sieht gleichgültig
dem Treiben zu da er weiß daß fei Wagen bald
besetzt fein wird

I der That Im N ist ein Wagen ach
dem andern so mit Menschen bepackt daß man vor
Crinolins bunteu Umschlagelücder feinen Mode
hüten Reisetaschen nd Speisebü deln von Wagen
Stroh und andern Unbeqnemlichkeiten nichts sieht
Jauchzend fährt eine Gesellschaft nach der andern
ab nnd die lauge weite Straße zeigt nur zwei Rei
hen von Wagen von denen die eine hiuanssährt
die andere bereits zurückkehrt oder erst aiikommr
Eiue braune Staubwolke hüllt die Wagen ein aus
der Staubwolke beraus hört man das Kichern der
Mädchen das Kreischen der Kinder dann uud
wann auch wohl ein impouireudes Halt Kutscher
weil ein Hut oder ein Sonnenschirm oder ein Tuch
zum Wagen herausfiel Hält der Wagen so stockt
der ganze Zng worauf die Ungeduldigen den Bor
dern ein Vorwärts znfchreien bis unter allgemei
nem Jubel die rasche Fahrt weiter geht

Aber die Herrlichkeit des Dahinrollens ans
glatter Heerstraße da ert nur eine kurze Zeit denn
bald biegt der Wallfahrtsberg in eine schlucktartige
Einsenknng ein um nun Hügelauf hügelab durck
tiefe Löcher über steinige Klippen über sonnige
Felder durch dichten Wald sich zu winden Es
gehört die bewunderungswürdige Kunst dazu welche
der Ungar im Wagenleiiken und Rossetnmmeln be
sitzt um deu Wagen nicht alle fünfzig Schritt um
zuwerfen Hier hängt er ganz schief daß die Men
fcheufracht ein schreckliches Jammergeschrei erhebt
dort springt er wie im Fluge von der scharfen
Kante einer Klippe zur andern hier schießt er klap
pernd in ein ausgetrocknetes Sumpfloch dort so
dicht unter den Zweigen der Eichen und Buchen
hin daß man sich bücken muß um sich das Gesicht
nicht zerpeitschen und zerfleischen zu lassen Dabei
gebt es immer im schärfsten Trabe in enggeschlosse
ner Reihe ohne daß der Angstruf der Damen

i welche für ihre flatternd am Wagen herabhängende



Kleider fürchten in dc ciserncn Zügen des wciß
hosigen Fuhrmanns ein Zucken dcr Theilnahme hcr
vorznbringen vermöchte Endlich kommt man am
Ziele an die Gäste steigen vom Wagen recken die
durchgerüttelten Glieder der Fuhrmann aher hiegt
ruhig um damit er in der Stadl neue Ladung
nehme oder er fahrt unter die hohen Eichen in
deren Schatten schon zahlreiche Gespanne rasten so
daß Wagen Pferde uud Menschen ein buntes Durch
einander bilden welches nur der gewandte Ungar
zu lösen versteht sobald er zur Heimkehr anspre
chen will

Doch wir sind der Prozession und den Fuß
gängern vorausgeeilt denen wir nun behaglich
nachfolgen wolle his wir Alle draußen um die
Wallfahrtskirche versammelt haben

Die Messe in der Kirche ist vorüber uud die
Prozession ordnet sich an und vor dcr Kirchlhür
Jetzt setzt sie sich in Bewegung schön geschmückte
Krucifixe auf rothe Stangen weiß und rolh ge
kleidete Chorknaben Priester in schimmcrndcn Fest
gcwändern nnd hinter ihnen paarweiö gehende Män
ner Hut oder Mütze in der Hand denen lange
Züge von Franen folgen Jeder Abtheilung nnd
Gemeinde wird eine rothe Fahne oder vielmehr
Flagge vorausgetragcn oder auch ur ein Flaggeu
stock an welchem bunte Bandschlcife wehen Ob
fchon die Franc und Mädchen für sich besondere
Züge bilden so ist ihnen doch ein Mann als Zug
führer heigegcben welcher zugleich als Vorsänger
dient dcnn die Prozession gebt ziemlich schnell schrei
tend unter unaufhörlichem Gesänge die Straße ent
lang Die Männer führen meist bleß einen Stecken
in der Hand die Franc dagegen lragen auf dem
Rücken eine schweren Qnersack in welchem sich
Speisevorrath Kochgeschirr und anderer Reisebe
darf heflndet Hier nnd da schließen sich kleinere
Züge von Theilnehmern der Hauplprozession an
welche von zahlreichen Bettlern angeschrieen nnd um
Almosen angefleht wird

Wir folgen dcr Prozession nicht sondern den
Festgästcn die alleroitcn bcrhcicilen nnd so dicht
aus einander folgen daß ein uuuutclbrochcner
Menfcheilstrom die Hanptwege bcdcckt sich an den
S iteiiweg e in kleinere Bäche theilt an Änomi
Punkten der Straße wieder zusammenfließt nnd un
aufhaltsam weiter flnihet durch Hohlwege über
Bergrücke hi r im Walde verschwindet dort üdcr
ewe Wiese zieht Ueberall herrscht die heiterste
Stimmung ringsum wird gelacht geplaudert Mu
sik gemacht aufgejauchzt jeder abcr ist mit hin

rcichcndc LebenSmitteln reischcn dic cr in Schweiße
dcS Angesichts mitschlcppt

Der Weg selbst sührt durch anmuihige Wald
gegenden die sich amphitheatralisch ausbreiten
Anfangs gchr cs in einem schmalen Thale hi
rechts steigen wen bedeckte Berge sanft empor zu
eiucm kahlen Plateau welches unr mageres Gras
ährt links nheben sich gleichfalls Weinberge über

dcusclbc abcr bcginnt schöner Laubwald aus dcm
hicr und dort zicrlichc Landhäuser herausschauen
Schön gesormte Gipsel wilde Schluchten sauste
Häuge mit sammctgrüne Wiesen ziehen wie ein
Panorama vorüber bis der Weg einer Regcnschlucht
folgt nnd in angcnchmcm Wechsel sich hinwindet
von Zeit zu Zeit herrliche Fernsichten auf waldige
Bergzüge oder in tiefe Thalkessel hictcnd Dazu
weht ein frischer Morgenwind und die Gegenwart
von Tausenden sroher Menschen stimmt festlich hei
ter und macht die Wanderung zu einem Genuß

Abcr hiermit ist ter blinke Wechsel dcr Wan
derung noch nicht erschöpft denn dieselbe hat nebe
ihrcn heiteren und komischen Scenen auch tief ernste
und selbst erschütternde Allerlei Speculanten hohe
sich am Wege aufgestellt m einige Krenzer zu ver
dienen Dic Eiucn spcculireu auf Zunge uud Ma
gcu Andcre ans dic Vergeßlichkeit der Wanderer
noch Andcre auf das Mitleiden wieder Andcre auf
die Lustigkeit Bon Strecke zu Strecke sitzt oder
kniet ein Mütterchen uud betet laut ihre Rosen
kranz damit sie dasür ein Almosen empfange an
anderen Kreuz nnd Engwcgc lagern Krüppel aller
Arten dazwischen steht ein zerliimpter Zigennerbube
nnd kratzt auf f iuer zwei oder dreisaitigen Geige
herum oder hläst aus t er Trompete damit man
dem OrphenS einen Kreuzer als Lösegeld in die
schmutzige Mütze werfe die er mitten in den Weg
gestellt hat Bauerfrauen bieten Weintrauben und
Obst fcil Manche sogar gefüllte Weinflaschen So
wechselt Lust nnd Leid Walzer und Litaneien Aus
jauchzen und Wehgeschrei mit einander Je näher
man dem Wallfahrtsorte kommt desto dichter fol
gen solche Scenen Alle dreißig Schritt sitzt ein
Bettler oder ein Obstverkäuser oder ei Paganini
zuletzt sitzen die Krüppel haufenweise bei einander
oder von zehn zu zehn Schritt Alle Gebrechen
die man sich nnr denken kann werden zur Schau
getragen nnd dem Wanderer unter Jamimrgeschrei
entgegengehalten

Nie habe ich so viel Elend gesehen nnd meine
Kinder die mich begleiteten fingen bei jedem Schau
spiel dcr Art bitterlich an zu weinen Dort liegt



ein Unglücklicher in der Sonne auf einer Schuh
karre mit zusammengekrümmt Gliedern und streckt
eine verdorrte Hand mit einer Klingel ans um die
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken während sein
Begleiter den Vorübergehenden das Leiden seines
Kameraden schildert Blinde erscheinen alle fünfzig
Schritt Lahme und Verkrüppelte noch häufiger
Hier hat der Eine feinen verstümmelte Arm auf
eine Krücke gelegt damit man ihn sehe dort ein
Anderer seinen Fußstumpf bloßgelegt hier wälzt
sich ein Epileptischer schreiend a der Erde dort
streckt ein Dritter seine beiden handloseu Arme ent
gegen einem Vierten fehlen gar beide Füße und
er schleppt sich ans untergebundenen Brettchen wei
ter ein Fünfter liest durch die Brille Bußpsalmen
voll Verwünschungen menschlicher Laster vor neben
ihm windet sich ein Gichtbrüchiger au der Erde
oder bittet ein steinalter Manu mit langem weißen
Bart um Almosen noch Andere werden nmhcrge
tragen oder gekarrt

Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirelttvn

von Ür Tckütill

Bekanntmachungen

Retourbriefe
1 An Gottschalk in Nordhausen 2 Schrö

der in Zernin 3 Beper in Berlin 4 Götze
in Schmölla 5 Rubin in Lemberg 6 Gold
schmidt in Pelleben 7 Klingner in Gräsen
hainchen

Halle den 21 Mai 186t
Königliches Post Amt

Den sehr beliebten Getreide Kümmel von
I A Gilkn in Berlin empfiehlt in Qnart
fla scheu 12 A Gr uneberg

Ältcn ordhäuser eine sehr feiuschme
ckcude Waare empfiehlt in Quartflaschen Ä 11
iucl I Gr uneberg neue Promenade 6

iviein vauS v eunhäuser tr S steht
zum Veikauf

Cnrl Haring Brüderstraße Nr 16
Kommoden zu 5 verkauft Geiststraße Nr 2V

Eisen Verkauf
Schmiedeeiserne starke Wellen Bolzen u

schrauben verkauft preiswerih
Lonnemann Neustadt Nr 7

Böhmische Bretter 6 eilig hat abzugeben
V Sonnemann

Eiserne Achsen i Cemucr und darüber wie

gend bei A Ritter S SoUebercomplete Tonnen mit eisernen Reifen
Kübel und andere Tonnen stehen zum Verkauf bei

A Ritter Sk Co
B r a u n bi e rvon dieser Woche an bis auf Weiteres jeden Dien

stag und Freitag in der Brauerei von
Wilhelm Nauchfuß kl Berlin Nr 2
Drei Stuck überkomplette Kühlschiffe von ge

walztem Eisenblech sind zu verkaufen in der Braue
rei von Wilhelm RnlnHfuß kl Berlin 2

Eine neumilchende Ziege ist zu vertäuten
kleine Klausstraße Nr 6

Ein Ladenschrank wird zu kaufen gesucht Leip

ziger Straße Nr 6 A Weddy
Die Herren Garderobe und Flcckenrei
nigungs Anstalt von A Flaschmann

empfiehlt sich einem hochverehrten Publikum zur
geneigten Beachtung indem ich hiermit prompte
Bedienung nebst solider Preisstellung zusichere

N r t
Meine teindruckerei befindet sich jetzt

Markt und Bärg assenecke Nr 1 Th Sebald
Es sucht Jemand eine Schreiberstelle Zu er

fahren zu G i ebt ch e nstein im Gasthof zum Mohr
Ein Tischler gnter Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung C Jungblut kl Märkerstr 10
Eine ordentliche fleißige Waschfrau wird ver

langt Rathbausgasse Nr 12 1 Treppe rechts
Eiu zuverlässiges ordentliches Mädchen von

braven Eltern kann znm 1 Juli in ein Pfarrhaus
außerhalb in Dienst treten Zn erfragen Markt
Nr 15 beim Herrn Kaufmann Kitzinq

5ine gute Köchin die über ihre Brauchbar
keit Zeugniß geben kann findet einen guten Dienst

Brüderstraße Nr 21

Ein Kind z stillen wird angenommen sobald
wie möglich große Wallstraße Nr 42 1 Tr links

Zur Wartung eines Kiudeö wird ein anstandi
ges Mädchen für den Nachmittag gesucht Steg ll



AM Für reine Tuchfchuittc zahle ich 2 für Lumpen 5 und 6 K für Metall Knochen
Eisen Glas den höchsten Preis Nebuschieß große Brauhausgasse Nr 2

GM
H Seidenfabrikant aus Crefeld

Den in und auswärtigen Herrschaften empfiehlt sich derselbe in seinem eignen Fabrikat
zu Eugros Preisen per Elle und per Robe abzuschneiden in alle Farben und die neuesten
DefstnS so wie in Taffet Satin und Defchin in Breiten von bis in solider und
Prima Qualität zu Engros Preisen so erlaube ich mir ebeusalls in Poblin und Barege
mit Satin traverö per Robe zu 5 bis 7 Herren Taschentücher zu 1 10
und 1 Gürtel für Damen von 1l bis 3 mit Schnallen und die sonstigen
einschlagenden Artikel als Westenstoffe Herrenhalsbinden und Zhlipse von 7 bis 8
und 1l pro Stück u f w aufmerksam zu machen

Das Verkaufsloeal ist ganz in der Nähe des Marktes im Gasthof
zur goldenen Rose 1 Treppe hoch und bitte genau auf meine Firma zu achten

Eine Niederlage wird zu miethe und eine
Brückenwaage zu kaufe gesucht Adressen bittet
man niederzulegen in der Expedition d Bl unter

k w
Es wird von einer einzelnen Dame anf oder

in der Nähe des Neumarkts in einem anständige
ruhigen Hause eine gut gehaltene Wohnung von 1
Stube 2 Kammer 1 Küche oder och lieber 2
Stuben 1 Kammer I Küche gesucht Adressen
unter 8 ö in der Ezped d Bl

Eine herrschaftliche Wohnung I Etage 4
Stuben nebst allem Zubehör ist zu vermiethen uud
zu Michaelis zu beziehen große Ulrichsstraße 7

Eine möbl Wohnung fof zu bez gr Klausstr 38
Schlafstellen mit Kost Spiegelgasse 11 part rechts

Schlafstellen Schülershof Nr 15 2 Tr

Eine Lachtaube eulfloge Stciuireg Nr 4l

Ein schwarz weißer Kropftauber entflogen Dem
Wiederbringe angemessene Belohnung Brüderstr 21

Am 2 Feiertage ist ein kleiner schwarzer Hund
mit neusilbernem Halsbande versehen entlaufen
und erhält der Wiederbringe eine Belohnung

Leipziger Straße Nr 60 1 Tr hoch

Am 18 d M ein graugelber Kanarienvogel
mit schwarzer Kuppe entflogen Gegen Belohnung
abzugeben Kaulenberg Nr 1

Ein Hausschlüssel aus dem alten Markt am
Röhrkasten verloren gegangen Abzugeben Ranni
sche Straße Nr 11 hinten im Hof

3 Thaler Belohnung
Ein goldener Siegelring mit rothem Stein u

Wappen am 16 d M verloren wahrscheinlich kl
Steinstraße Sandberg neue Promenade Königs
straße Abzugeben Königsstraße Nr 3

Eine braune Ledertasche von der Wiese bis zum
Domplatz verloren Gegen Belohnung abzugeben

Hallgasse Nr 5

Donnerstag Abend Concert Anfang 7

Uhr I Golde
Temperatur der Hall Wellenbäder

Den 2l Mai
12 Uhr Mittags

2 Grad
94

Uhr Abends

12 Grad
t Z

Den 22 Mai
5 Uhr Morgens

St Grad
w

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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